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Im Verlage der Effenbartſchen Erben, (Redacteur: E. W. Bourwieg.) 


No. 90. Montag, den 8. November 1830. 


Un, vom 4. November. fluß auf die Herſtellung der Ruhe haben wurden: ge⸗ 
Des Suns . haben den Kammergerichts-Aſſeſſor genwaͤrtig no beklagen wir es mit Ewr. Maj., daß 
örſter zum Juſtizrathe bei dem Stadtgerichte in El⸗ weder jene Berathungen, noch die in Uebereinſtimmung 

. — eruhet. mit denſelben ausgeſprochene Abſicht Ewr. Mai., eine 
22 Berlin, vom 5. November. geſetzliche eh Bi geäußerten Beſchwerden an 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Kalſerl. Oeſter⸗ zuſtellen, noch die Anstrengungen der Kriegsmacht des 

relchiſchen Oberſten, Edeln von Lang, Commandeur Staates, die zur Unterſtützung der Wünfche der Wohl⸗ 

des König Friedrich Wilbdelm Huſaren⸗Regiments Nr. 10., geſinnten und zur Unterdrückung des Aufffandes ange» 
den nos wendet wurde, mit einem günfigen ge gekroͤnt wor⸗ 
gerubet. den find. Mit Trauer und Betrübniß vernehmen wir, 
Se. Mai. der König haben — Boch mt — 57 W e dlc a au. een ni 
rwirth Neuhoff zu Sotterbach, im der gefe en e Europas, der unter Ewr. 

N f \ a Kein De nn as ne bürs 

emeine renzeichen zu ver⸗ gerlichen, politiſchen und religiöfen Freiheiten genoß, aus 

Matrosen Behm das allg Ehrenzeichen ſchnbder e e die mit der grellſten Undank⸗ 

in, vom 6. November. barkeit vereinigt ifl, in einen abſcheulichen Schauplatz 

Se. Maichät der König haben dem Hauptmann im der Anarchie und des Elends verwandelt hat. So ward 
Garde⸗Reſerve⸗Infanterle⸗ (Landwehr)⸗Regiment, Jo- das Band zerriſſen, welches, in Folge der Europäifchen 
—— Soffmann, den Adelſtand zu Politik, einen Theil der Niederlande, der früher eines 

t. — 1 politiſchen Beſtandes beraubt und dadurch viel⸗ 

vom 28. October. leicht minder reif für wahre . war, aufs Innigſte 
ae — der Wine 5 e 

: ndtichen Provinzen verbunden hatte. Ein ebt 
neralſtaaten e wie folgt ze a 1 mac, im sangen ten dran 8 ini 0 ie 
der dem Könige und der Conſti⸗ % die and, das zur Beförderung gemeinſchaft⸗ 

t — = egen Nieberiande brin en bei Erbff⸗ ache Wohlfahrt beſtimmt war, doch fo aid Unheil an- 

N geſtiftet hat und 24 5 zerriſſen ward, jet auch re⸗ 

15 Peace au elbfet zu ſehen. In dieſer Anſicht bereits 

len der Anbänglichteit und Vaterlands⸗ beſtaͤrkt durch Ewr. Maj. Erdffnungs⸗Rede, empfingen 

liebe, welche diefelben ſiets beſeelten, aber auch zugleich wir mit der größten B in n Bas tige 


denen des es und Unwillens über Botſchaft vom 20. d., welche uns rſelben noch me 
— bewaffneten fall er len Ordnung in befestigte. Indem wir uns von nun an einzig und al⸗ 
wir, Sire, hegten noch lein als die Repräſentanten der nördlichen Provinzen an⸗ 
einige Hoffnung, daß umfre letzten außerordentlichen ſehen, werden wir uns auch — unbeſchadet der zur Re⸗ 
1 ee J 
n Vo r. Maj. ng u ar unter gehbi e e 
gr 1 7 N Staatsgläubiger, 1 wie in Erwartung des Erfolges der 


Unterhandlungen mit den Mächten, und der Veruͤnde⸗ und nicht länger als Opfer von u 
rungen, Welche die Conſtitution 1 ile dürfte — ver⸗ werden konnen, dienen möchten, Mt We n — 
pflichtet halten, ausſchließlich unfre 3 life auf dasjenige wir auch den Vorſchlaͤgen entgegen, die zur Hebung des 
zu richten, was in dem Intereſſe der alten Niederlande Vertrauens zu unſern finanziellen Verhaͤliniſſen gereichen 
beſtimmt und feſtgeſtellt werden muß. Wir nehmen muͤſſen. Auf dieſe Weiſe, Sire! werden wir fuͤr die 
demnach, als Generalſtaaten der Niederlande, welche ſich uns dutch den Aufſtand fo unverdient zugefügten Ver⸗ 
nicht, in Folge der an andren Orten flattgefundenen luſte und Unfälle den Anfang einer Vergütung finden, 
Verletzung des Grundgeſetzes, ger Buͤrgſchaften, die und das alte Niederlaͤndiſche Volk wird gerne aus allen 
daſſelbe verleiht, beraubt fehen möchten, die Mittheilung ſeinen Kräften mitwirken, nicht allein zur Vertheidigung 
Ewr. Mai. ehrerbietig entgegen, ſowohl binſichtlich der der theuren Heimat, zu welcher es aufs Bereitwilligſte 
Verhaltniſfe za den ausſpärtigen Mächten, als auch und mit dem bewundernswürdigſten Enthusiasmus ſich 
Hoͤchſtihrer Abſichten für die Zukunft und der vorläufig draͤngt, ſondern auch zur Sicherung des Staatsſchatzes 
getroffenen Maaßregeln zur Deckung der Bedürfniſſe durch alle une Mittel, welche die ehrenvolle Auf- 
des Schatzes, zur Bewaffnung, der Unterdrückung aller rechthaltung von Treu und Glauben und die Herſtellung 
Unruhen und zur Verſorgung der minder Beguͤterten und Befestigung des dffentlichen Credits erheiſchen. 
während des bevorſtehenden Winters. Zugleich laſſen Ruhe des Gewiſſens iſt der Lohn der Tugend: dieſer 
wir es fuͤr jetzt bei der in den e Umſtän⸗ Lohn möge Ewr. Maj. zu Theil werden! Wie Hochſt⸗ 
den nothwendig gewordenen Aus bung der Inſtallation dieſelben, werden wir voll Vertenuen den Ausgang ab⸗ 
der neuen Geieherhung bewenden. Wir werden in dem warten. Und während wir von der Politit Obchffihrer 
Jntereſſe der n much eee alle diejenigen geſetz⸗ Bundesgenoſſen, die das Königreich der Niederlande 
lichen Beſtimmungen in die ernſtliche Erwägung ziehen, beg gegen und garantirt, erwarten, daß fie die Fortdauer 
welche uns hinſichtlich der Finanz-Angelegenheiten vor: des gegenwartigen ungluͤcklichen und gefäßrlichen Zu⸗ 
gelegt werden dürften, damit dieſe mit der möͤglichſt ſtandes der ſüdlichen Provinzen nicht langer dulden 
größten Sorgfalt; Genauigkeit, Einfachheit und Schnel⸗ werden, wollen wir mit der Nation, die wir repraſen⸗ 
ligkeit regulirt werden. Wir ſtimmen vollkommen dem tiren, und eingedenk der Tugend und des Ruhmes 
Lobe bei, welches Ew. Mai. dem Theile des Heeres zus unter Altvordern, mit Anſtrengung aller Kraͤfte, die 
erkannt haben, deſſen Tapferkeit und unerſe uͤtterliche Blicke auf die Vorſehung gerichtet halten, deren be⸗ 
Treue ſich, dem ſchändlichſten Abfall gegemüber, aufs ſchirmende Obhut dieſes kleine Land fo oft in der Heim⸗ 
Glaͤnzendſte hervorgethan. Mit beſonderem t ſuchung von Unfällen bewahrt hat. 
empfangen wir die Kunde von der gluͤcklichen Beendt⸗ Aus dem Haag, vom 30. October. 
ung des Krieges auf der Inſel Java und von der Her⸗ Geſtern wurde hier der Baron van Zuplen van Rye⸗ 
e e der 17005 Deine ur allen ven aus Bröage 28 a 
Uberſeeiſchen Beſitzungen; und wir finden darin einen e. Mai. der König haben dem General van n 
neuen Waves daß die Seeleute und Krieger der Nie⸗ den Oberbefehl des eltern Heeres Übertragen, a 
derlande ſich flets des Ruhmes ihrer Vorvdter würdig am 26. angetreten hat. Der Theil dleſes Peres, der 
machen wiſſen. Jedoch, Sire! wir mögen uns auf Dienſtag aus Antwerpen abmarſchirt it, hat ſich nach 
Biefe Erklaͤrungen nicht beſchraͤnken, ſondern fühlen uns Weſt⸗Wezek, Loenhout, Hoogſtraten, Zundert und den 
durch die Gewichtigkeit der Umſtaͤnde gedrungen, Ewr. umliegenden Orten begeben, um Nord⸗Brabant zu 
Maj., da jetzt das Band geldſet it, welches uns nicht decken. 
ſelten verpflichtete, unſre Wünſche nur zur Hälfte zu Als Antwort des Königs auf die, Sr. Maß ülerge- 
dußern, dieſelben gegenwärtig in dem alleinigen Intereſſe bene Adreſſe der Generalſfaaten ist der, Kammer 
der alten vereinigten Niederlande mit Freimüthigkeit und Folgendes mit etheflt worden: „Daß bei den beklagens⸗ 
Vertrauen darzulegen. Wir muͤſſen dabei vornaͤmlich werthen Umfiänden, in welche das Königreich verfeht ißt, 
auf die Sorge für die Verteidigung des Grundgebietes Se. Mai eine kraftige ‚Aufbeiterung in der empfange⸗ 
Bee Staates dringen, und zwar mittelſt der unver⸗ nen Verſſcherung der n Gefuͤhle faͤnden, 
teilten Bildung eines Heeres, auf welches unter allen welche den Fürſten und die Repräjentanten des kreuge⸗ 
Umſtaͤnden gerechnet werden kann. Von Ewr. Mei. bliebenen Theiles des Niederlaͤndiſchen Volkes beſeelten. 
Weisheit und Vorſicht dürfen wir dieſes erwarten, da Daß Se. Mai. ſich freuten, ſchon aus eigener Ueberzeu⸗ 
bereits augenſcheinliche Bewelſe vorhanden ſind, daß gung einen Theil der Münfche erfüllt zu haben, welche 
dieſe Sorge und die der Einſetzung einer unvermiſchten ie Generalſtaaten im BE des Nord⸗Niederlaͤndi⸗ 
Koröniederländiichen Verwaltung Hochſtdieſelben beſchaͤf⸗ ſchen Volkes ausgeſprochen hatten, während die übrk⸗ 
tigen. Von gleichen Anſichten ausgehend, vertrauen gen in ihrer Antwortg⸗Adreſſe enthaltenen Wänſche von 
wir, daß, bis die füdlichen Provinzen zu einem Zuſtande Ibnen in ernſtlichſe Erwägung genommen werden ſoll⸗ 
der Ordnung zuruͤckgekehrt ſehn werden, welcher allein ten. Und daß der König, letzt nſonderheit noch mehr, 
eine geſetzliche Trennung und die Geltendmachung unſrer auf die einſtimmige Geſinntbeit der Repraͤſentanten des 
Rechte möglich machen zaun, Em. Maß., alle die Ver- Nord⸗Rlederländiſchen Volkes rechne, zur Beſtaͤtigung 
bindlichkeiten und Verpflichtungen als gegenfeitig auf⸗ des altväterlichen Spruches: Eendragt maakt magt.“ 
ehoben betrachten werden, welche als eine Bold der 
Bercinfgun zum Nutzen jener Provinzen befanden, Brüͤſſek, vom 24. October. 
ſowohl binſichtlich der Fahrt nach den Colonieen als Dee erſte Frage, welche die n de Gerlache und 
andrer Angelegenheiten. Mit demfelben Vertrauen duͤr⸗ de Brondere als Mitglieder Verfaſſungsausſchuſſes 
fen wir der Vorlegung aller ſolcher Vorſchläͤge he vorbrachten, war, ob man eine repräſentative Monarchie 
blechen die pur Beſeitigung derjenigen Hinderniſſe, oder eine Republik beabſichtige. Als die proviſor. Re⸗ 
die unfern Handel und unſre Induſtrie in dem allge⸗ gierung ſich für letztere geneigt bewies, erklärten fie, 
meinen Intereſſe des ganzen Reiches gedruckt haben, auf dieſen Fall würden zuruͤc ziehen, denn nur 


— — 


t fie die Moͤg⸗ 


in einer repräſentatiben Monarchie 
it, Belgien ituiren. Dieſe ‚Erklärung mach 
ei 08 Eine da beide Maͤnner bisher als 


i 5 oſition in den Generalſtaaten 
ech das ee Landsleute in hohem Grade er⸗ 
worben, und ihre Weigerung, an dem Verfaſſungswerke 
Theil zu nehmen, die moraliſche Kraft der proviſor. 
Regierung ſehr ſchwaͤchen wuͤrde. Eben ſo beſtimmt er⸗ 
Härten fie ſich auch für den Prinzen von Oranien, weil 
nur hierdurch ein allgemeiner Kricg. vermieden werden 
=, eee 
4 aufmannſchaft von Antwerpen ſoll ) 
ne Gate eine Schadloshaltung von mehreren Millio⸗ 
nen Gulden angeboten haben, wenn er die Citadelle 
räumen wolle; er ſoll jedoch erklärt haben, daß er bei 
ſeinem Monarchen anfragen werde, ob er dieſe Summe 
als eine hinre de ie der fur das auf der 
Citadelle befindliche Kriegs⸗Material halte. 

„ KLuͤttich, vom 31. October. 1 
In Löwen if — Tagen ein fuͤrchterliches 
Attentat veruͤbt worden. Als namlich dort im vorigen 
Monate die Garniſon von den Einwohneen entwaffnet 
wurde, beſchuldigte man den Platz Commandanten, De 
jor Gaillard, eines feindſeligen Verfahrens 0 die 
uͤrger. Spater verſchwand der Major, doch kuͤrzli 
helden ihn die Lowener bei ihrem Durchzuge dur 
Mecheln angetroffen zu haben. Man fuͤhrte ihn gefangen 
nach Löwen, wo bei ſeiner Ankunft der Pöbel ſich feiner 
bemaͤchtigte und ihn unter den ſchrecklichſten Grauſam⸗ 
keiten am Fuße des Freiheitsbaumes umbrachte. „Dieſe 
Graͤuelſeene / fügen biefige Blätter hinzu, „hat in Lö⸗ 
wen die groͤßte Wann verbreitet, und ſowohl in 
Bruͤſſel als hier iſt man über dieſe feige und barbariſche 
ung eines ſchutzloſen Gefangenen ungemein un⸗ 
r I ee e rt er rt 
Sr Amſterdam, vom 31. October. 

Am 28. d., Morgens 8 Uhr, fing das Bombardement 
von Antwerpen wieder an und dauerte bis um 2 Uhr 
Mittags, wo die Stadt um Waffenſtillſtand und Capi⸗ 
tulation erſuchte. Gen, Chaſſe bewilligte zwei Stunden 
Zeit, um die Brüſſeler aus der Stadt zu ſchaffen; aber 
anſtatt ſich Aurüghjugicben, beichäftigten ſich die Bruͤſſe⸗ 
ler, die brennenden Haͤuſer loͤſchen zu helfen, und ſo 
wurde nach Verlauf von zwei Stunden das Bombarde⸗ 
ment wieder fortgeſetzt. In der Nacht wurde geruht 
und am 29. Morgens abermals bombardirt. Beſtimm⸗ 
teres meldet man 3 eine Menge Einzeln⸗ 
beiten, die etwa darauf hinausgehen, daß bei den Hits 
terhandlungen am 29. die Parlamentaire abermals durch 
Infurgenten meuchleriſch angefallen wurden; daß Gen. 

n en mit der nach Breda detaſchirten Armee nun 
Feen wieder beobachtet, um die abziehenden Bruͤſ⸗ 
ſeler zu empfangen; und daß der alte Kriegsheld Chaſſe 
nicht eher zu bombardiren aufhören wolle, bis die Bruüͤſ⸗ 
cler von dannen ſeien. Ueberdies ſoll mehr als ein 

rittheil der Sp Antwerpen in Schutt sen. die 
Kajen ſollen vern De 1 10 Schleuſen zerſchoſſen, und 
vorgeſtern bei Rordweſtwind und Fluth ſoll ein großer 
Theil der Stadt uͤberſchwemumt, das Entrepot⸗Dock ver⸗ 


n. „ vom 2. November. 
brannt ſei amburg, vom 2. Novomber. 


Heute Abend fpaͤt find hier Nachrichten aus Amſter⸗ 


dam vom Sonntage, den 31. v. M., Abends, eingegan⸗ 


Denſelben zufolge, hätten bie Hollaͤndiſchen Truv⸗ 
3 e die 1 4 
gen worden, fich jener Stadt wieder bemeiitert, un 


derſelben eine Contribution von 53 Million Gulden 


auferlegt. 
9 Paris, vom 26. October. 

Der National beſchwert ſich daruͤber, daß man jetzt, 
nachdem die neue Regierung bereits drei Monate be⸗ 
ſtehe, N08 keine einzige Münze mit dem Bildniſſe Lud⸗ 
wig Philipps beſitze, während täglich faſt eine Million 
mit den alten Stempeln gepraͤgt werde. Faſt das ganze 
8 gekommene Gold werde mit dem Bildniſſe 
Karls X. geprägt. Buonaparte, der ſich aufs Regieren 
verfianden, habe es anders gemacht. Gleich am näch⸗ 
ſten Tage, nachdem er als Conſul ein Decret erlaſſen, 
laut welchem die Münzen fein Bildniß tragen ſollten, 
babe er ſich nach der Münze verfügt und ſich erkundigt, 
ob nicht eine Medaille mit einem ihm ähnlichen Bild⸗ 
niſſe vorhanden ſei. 85 der Graveure habe eine von 
ihm zur Uebung verferkigte Medaille vorgezeigt und der 
Conſul, fo unvollkommen dieſelbe auch geweſen ſei, ſo⸗ 
gleich nach dieſer Medaille zu prägen befohlen; nach 
acht Tagen ſeien 600,000 Napoleonsd or in Circulation 


geweſen. ö 
Aus Algier ſchreibt man unterm 16. Oct. „Seit der 
Ankunft des General Clauſel hat ſich hier Alles veraͤn⸗ 
dert; vorher ſtanden unſere Vorposten nur eine Stunde 
von der Stadt, und nur mit der größten Gefahr konnte 
man ſich weiter hinguswagen, jetzt ſtehen ſie vier Stun⸗ 
den weit auf dem Wege nach Bong, und nach Suͤden 
bin konnen wir mit Sicherheit, auf den Strafen nach 
Medeg und Belida durch die Ebene von Metidiah rei⸗ 
ſen. Der Bey von Titeri hat zwei ſeiner Anfuͤhrer 
und einen Prieſter hierher geſchickt, um uͤber die Be⸗ 
ae der Unterwerfung zu unterhandeln; wir wiſſen 
aber, daß er von den Seinigen verlaßſen it und viel⸗ 
leicht noch vor der Nuͤckkehr ſeiner Geſandten von feinen 
eigenen Truppen umgebracht werden wird. Die Briggs 
„Cuixraſſier“ und „Ruſe“ von denen die eine vom Ober⸗ 
befehlshaber nach Bona und Tunis, die andere nach 
Dran geſchickt war, find den 10. hierher zuruͤckgekehrt. 
Der Bey von Tunis hat dem General vortheilhafte 
Anträge in Bezug auf die Unterwerfung Conſtantine s 
und der angraͤnzenden Länder gemacht. An den beiden 
Ecken der Stadt, ‚nämlich am Thore Babazun und am 
Thore Babaloued ſollen zwei ſchoͤne Kaſernen erbaut wer⸗ 
den. An der Erweiterung der Straßen wird fortwaͤh⸗ 
rend gearbeitet; ſie erhalten neue Namen, und bald 
werden auch die Haͤuſer numerirt fein. Auf den im 
belebteſten Viertel und im Mittelpunkte der Stadt ge⸗ 
legenen großen Plaͤtzen werden neue Kauflaͤden nach einem 
beſtimmien Plane erbaut die Mauren beeilen ſich, dieſelben 
im voraus zu miethen. In geringer Entfernung davon 
laßt die Stadt ein Schanſpielhaus erbauen, neben wel⸗ 
chem ein Gaſthof und ein Kaffeehaus nach Franzoſiſcher 
Art angelegt werden.“ 2 
Der Globe berichtet in einem Privatſchreiben aus 
Bavonne vom 21. Oct.: „General Ming befand ſich 
gehen Nachmittag in der Naͤhe von Irun. Dieſe 
tadt hat eine Beſatzung von 120 Mann Infanterie 
und 30 Mann Cavallerie. Auf die Nachricht von ſei⸗ 
nem Erſcheinen iſt Juanito, der 3000 Mann Soldaten, 
Koͤnigl. Freiwilligen, Zollſoldaten und Bauern zuſam⸗ 
mengebracht hatte, von vielen feiner, Leute verlaſſen 
worden. Pablo iſt auf dem linken Fluͤgel der Truppen 


* 


Fahne ab dan 728 


20 200. Sram unter Gele bung Der 4 
ue oſſen. Er hatte 
das zweite Koͤnigl. ae Bataillon vor fich, von 
dem einige Soldaten zu ihm uͤbergingen. 8 
und Cholin, hr Officiere des General Espinoſa, find 
bei Baſtan eingerückt, wo 500 bewaffnete Bauern ſie 
— — um fü — ehle dieſes Generals 
zu fielen. N den 23. in Arrago⸗ 


. Jari vom 28. October. 

Das Journal des Debats fagt : „ unſere jetzige gage 
im ein Wunder; man muß daran glauben, um ſie zu 
begreifen, denn ein verfiändiges Raiſonnement vermag 
es nicht. Das gegenwaͤrtige . 1 — man es 
Be ein ee — 7 kann, iſt ein Mi ium 

hat — — 2 er 1 
gen Mari, ut ſich d 

eifalls Frankreichs, 5 Die Wahlen iin Weiten, 
en ren und Oſten beweifen; rg yon! es 
das perfönliche Vertrauen des Königs, eine Stütze, de⸗ 
ren es nothwendig bedarf. Was thut nun dieſes Mi⸗ 
Niſterium, das von den Kammern, — Könige und der 
Nation unterſtuͤtzt wird und alle geſetzlichen und mora⸗ 
Uſchen Bedingungen feiner Exiſtenz in ſich vereinigt? 
85 zieht ſich zuruͤck, weil es nicht regieren kann. Wel⸗ 
es iſt denn aber das re hi ihm im W u 

475 und es zum Rücktritte Es muß re 
berausgeſagt werden: Wir haben 95 ein Uebel gegen 
ein anderes vertanſcht. Unter Karl X. hatten wir eine 
jeſuitiſche Kamarilla, die den Gang der Regierung 
bemmte, der Majoritat der Kammer und dem Wun de 

des Landes trotzte, das Miniſterium Martignac am 

ieren hinderte, um mit ihren di enen Männern 220 

deen — Ruder zu — 2 2 durch r 

iche der vorigen Dy 
Jetzt haben wir eine Drmofratifche Kamarile, 2 au 
den Character und die Züge ihrer Borgämgrein at, 
naͤmlich daſſelbe farrföpfige Beharren auf ihren Anſich⸗ 
— denſelben Mangel an Einſicht, — eine Kamarilla, 


unter die 
Plaſencia wi 
nien einrüde 


in der es, ſo wenig wie in der vorigen, an Polignacs 
— 7 und die auch ihre Chantelauges und Guernon⸗ 
anvilles finden würde. Sie iſt von demſelben Haſſe 


und derſelben Un a gegen die Deputirten⸗Kammer, 
von demſelben 9 en gegen die Zügel des Ges 
fees beſeelt. Vor einem halben Jahre war man mo⸗ 
narchiſch, nicht weil man der Monarchie wahrhaft ge⸗ 
dient und durch feinen ganzen Lebenswandel Ergeben⸗ 
beit gegen das Koͤnigthum gezeigt Bun. fondern malt 
war monarchifch oder nichtmonarchifch, je nachdem es 
der Kamarilla gefiel. Heute findet daſſelbe im entge⸗ 
gengeſetzten Sinne Statt. Man mag vor drei Mona⸗ 
ten vom Volke t worden ſein, man mag die Pro⸗ 
teſtation vom 27. Juli unterzeichnet haben, man mag 
der neuen Monarchie von ganzer Seele ergeben ſein; 
das Alles iſt nicht hinreichend; wenn man der demo⸗ 
kratiſchen Kamarilla ar gefällt, iſt man kein Patriot. 
Sie verdammt, wie ihre ar 89 n, Alles, was ihr 
nicht gefällt. Wir, die wir früher behaupteten, daß die 
Charte die Richtſchnur für das Koͤnigibum ſel, wir be⸗ 
baupten jetzt auf die Gefahr hin, von den D aten 
excommunieirt u werden, daß das Volk ſich kein 3 
das Geſetz erhahenes Recht vorbehalten bat, daß es 
nachdem es die Behörden zur Aufrechthaltung der 4 
feier a6 ſich keine Gewalt mehr anmaßen da 

ſo lange die Depoſitarien der Gewalt die Geſetze Ac 


war a * 
14 
rantreich He Demolraten iR weder in der 7 * 


Aber das 
denn dite will Seh, 
und allgemeine S 4 
des Aufruhrs; 82 
reicher, als das Seanfrel 
Das Nouveau J De⸗ 
= über die für die vorigen Miniſter im Heinen 
urembou — 4 Wohnung: „Die vier für die 
Sri 3 immten Zimmer liegen im erſten Stockwerke 
d dergeſtalt von einander — * 1 gar, feine 
— unter ihnen nden k Sie ha⸗ 
den weder Altoven noch Vertiefungen, dies — 
Wandſchraͤnke und Schornſteine find vermauert. ie 
Fenſter find theils vermauert, theils mit eifernen Git⸗ 
tern verſehen. e Thuͤren Eu aus vier Zoll dik⸗ 
ken Eichenbohlen mit ſtarken Schlöffern und Riegeln 
und ſind mit Guckfenſtern verſehen, welche der Schild⸗ 
wache geſtatten, die Gefan Ben unausg Ka mit den 
Augen zu verfolgen. De 1 752 
richtet, daß die Perſonen, W die 3 1 damen 
nen nicht 0 
— nd unterfien ne Si 
elt. 
Aus Bayonne vom 24. d. wird gemeldet: — 
Mina macht fortwaͤhrend Sortfaritte; er benkmmt 
mit Klu — und ſein 8 nimmt — — an Staͤrke 
zu; mehrere A in Unterhandiung mit — . 
einige 15 . ibm unt a und die 
aan. Sr en Ferner zu At über oder 
ne am 26. 
A Deveiche Ahe berichtet de Mina am 
2 um > be Da m 3 ln ran einge 1 
e en Provin ppen en bet ſeiner 
Annaherung 5 at. En ms f 


som und 63 
age nach kurzer rr 
gamen Ranntchert dei a ee gewendet. 
gegen haben die in Catalonten —ñ—ñ 
— eine völlige Niederlage bei 
da von einer überlegenen Spanischen Macht an⸗ 
gegriffen und gendͤthigt, durch Boulou nach Frankreich 
zurückzukehren, wo fie an der Gränze von den dieſfelti⸗ 
sen Poſten entwaffnet und nach dem Innern abgeſchickt 

orden find. 
Paris, vom 29. October. 

Baron von — * RK der er Mini, welche 
dd Die f, den ge vom 25. et haben, 


hat fich me rutschte 2 
un tet und und if —— auf 150 Wege uach Erla⸗ 


s Verhör der Exminiſter in Vincennes . 
ſtern 16 Bebbr e man glaubt, daß fie bis 11. mim 


jenes Frankreich aber iſt das 


oſſe bleiben werden. Hauptmann als ein Feind der Ausländer angeſehen. 2 
zii, von der ehemaligen Kaiſerl. Garde, dem die be⸗ Newyork, vom 9. September. i 
ſondere Bewachung der Miniſter in Vincennes anver⸗ Der Rath der Oberhaͤupter der Creeks verfammelte 
traut iſt, wird dieſen Poſten auch hier im kleinen ſich vor Kurzem in der Nähe der Stadt Columbus 
Luxembourg bekleiden. Henne um über den Vorſchlag der Regierung der 
In einem Schreiben aus Algier vom 11. Oet. heißt ereinigten Staaten, wegen Auswanderung der Ju⸗ 
es: „lieber die Zukunft dieſes Landes wird ſich erſt dianer Rach dem Weſten des Miſſiſſippi, zu beratdſchla⸗ 
etwas Beſtimmtes lage laſſen, wenn die Plaͤne der pr Nachdem derſelbe aus dem Munde des Agenten 
ein werden, das heißt, wenn man der Regierung die Rede des Präſidenten gehort datte, 
wiſſen wird, ob Frankreich dieſe Beſitzung für immer beriethen die Oberhäupter ſich mehrere Tage lang und 
behalten oder fie wieder aufgeben will. — Der Bey erklärten endlich dem Agenten, daß ihre Nation keine 
von Titert iſt in Feindſchaft mit den Beduinen; fie bes Ländereien an die Vereinigten Staaten zu verkaufen 
ern ihn u ch zeigt. Vor einigen Ta- batte. Auch wieſen fie eine von der Regierung ihnen 
en kam ein Theil feiner Truppen unter Anführung angebotene jahrlich zu zahlende Geldſumme mit der 
feines ne in die Nähe unſerer Stadt; die Araber Aeüußerung zurück, daß ſie kein Geld brauchten, und daß 
werten dieſem bei feiner Ruͤckkehr in einem Engpaſſe Ne es unter keiner Bedingung annehmen würden. Die 
auf und verlangten 2000 Ducaten dafür, wenn fir ibn Sitzung wurde mit dem feierlichen Beſchluß geendigt, 
durchlaffen ſollten. — Der Bey von Oran hat die Ge⸗ daß die Creels ſich in ihren bisherigen Verbältni 
fandten des Oberbefeblshabers ſehr gut aufgenommen behaupten würden, dis man fie mit Gewalt aus ihren 
und iſt 125 Unterwerfung bereit; einſtweilen hat er meb⸗ Beſitzungen verjage. 
chenke geſchickt. — Der > von Conſtantine Im Afrikaniſchen Repoſitorium für den Monat Au⸗ 
iderſlande. Eine nach 5 lieſt man einen Bericht uͤber eine vor mehr als 
40 Jahren im füdlichen Afrika angelegte Franzoſiſche 
Wege in Verbindung treten ſollte, wurde mit Kanonen⸗ Colonie, die dermalen ungefahr 3000 Mitglieder zählt. 
een empfangen. Das neu errichtete Tribunal ge⸗ Sie ſind Abkömmlinge verfolgter Hugenotten und be⸗ 
lich mehr an Anſehn; es macht dem Unweſen wohnen, in mehrere Dörfer vertheilt, ein einſames, ei⸗ 
der Rabbiner ein Ende, die einen unbefchränften Des⸗ nige Meilen langes Thal. Jedes dieſer Dörfer wird 
votismus über die Juden ausübten. von einem aus den Aelteſten der Kirche gewählten In⸗ 
: 9 2 dividuum regiert, das ſeinerſeits in dieſem patriarchali⸗ 
Madrid, vom 13. October. ſchen Verein einem anderen Individuum Rechenſchaft 
2 Morſchal Bonrmont iſt am 4. d. M. auf der ablegen muß, das zugleich der Serlenhirt und der Re⸗ 
Defterreichifchen Brigg „Amatiſſimo“ im Hafen von gent der ganzen Colonie it. Dieſe wird als fehr dlü⸗ 
Malaga ＋ 12 und daſelbſt vor Anker gegangen. hend geſchildert. Die Bewohner derselben, ihren ur⸗ 
Der on und Oeſterreichiſche 2 flatteten dem⸗ gung chen alten Sitten getreu, ſollen, einiger An⸗ 
ſelben einen Beſuch an Bord der Brigg ab. Tages bänglichteit an das ſchoͤne Frankreich ungeachtet, mit 
darauf flieg der M en nebst feinen zwet Söhnen an ihrem eigenen Schiefal, das fie von der übrigen Welt 
das Land und machte dem Gouverneur einen Beſuch. trennte, vollkommen zufrieden fehr. 
Das Anlaufen des Schiffes im Hafen von Malaga hatte London, vom 26. October, 
den Einkauf von friſchen Lebensmitteln und Waſſer Das Parlament wird ſich, nächſt der heute bereits er⸗ 
zum Zweck. Tages darauf lichtete die Brigg die Anker dach ahl ſeines Sprechers, die e Woche hin⸗ 


age vor der Erbffnung der Verhandlungen des Pairs Prieto, der an der Spike der Verwaltung fleht, wird 
5 auf di⸗ſem Schl ger 


und fegelte nach Wehen, und war folche, nach den dutch mit der Beeidigung feiner Mitglieder beichäftigen 
— Nachrichten, bereits die Meerenge paſſirt. alt — den 2. wird der Rönig in Perfon die Situng 


f 2 aan 4 — i I. d. Die Remise Biene being 25 ug aͤgliche B 
e n vanien vom 1. d. e Biene rtgeſetzte t e⸗ 
it hier bekannt geworden. ie biefige Regierung ſchickt richte über den Gang der Cholera ge Moslen bis zum 
22. d. M. Am leßztgenannten Tage waren feit Er⸗ 
igen, denn man weiß fehr wohl; daß man in jedem ſcheinung Ey Uebels 1614 Perſonen erkrankt, 42 ge⸗ 
neſen und 814 geſtorben 


fort. Am 4. d. M. 

Nat der erwarten, mit der größten Ungeduld, die An⸗ ſchaftigte Soldaten in einer Entfernung von 6 Werſten 

der „ K iffe / welche, zur Beſchu von Kertſch unter einem Huͤgel ein alterthumliches aus 
ihrer Dede I a geben ian. 5 N 2 — Steinen tee 90 dude. Nach , 
Vo erſuchung uͤberzengte man ſich, daß es ein G U 
war, und fand in ſelbigem eine Menge von Baſen in 
Valparaiſo, vom 22. — Bronze, Silber und Gold / ſo wie mehrere andere Gegenſtaͤnde 
Das Land HE in dieſem Augenblick ruh 
Dee General id bach Feen. 
er era ru verbannt worden. M 3 den vor 
fürchtet aber, dieſer Zuſtand werde nicht lang 5 hören vn u a ie und 
gu — — — ai — 3 19 ge 1 5 2 — de ee 

ermal erung und ihre en, n wer Meſſern u. ſ. w. 

20 kae und nennt ſie die Aeiſekratte des Landes. zwei füberne Hörner mit Abbildungen eines Widders, 


vier ſilberne Vaſen, von denen drei vergoldet, drei ſil⸗ 
berne Schaalen, ein — Pokal mit Abbildungen 
mehrerer Seythen, zwei mit Figuren verzierte Kronen, 
zwei maſſtve Halsketten, mehrere, theils goldene, theils 
vergoldete, Armbänder, ein Köcher mit der Griechiſchen 
Inſchrift or- NAxo, zwei große Medaillons mit einer 
Abbildung der Minerva, mehrere andere Medaillons, 
ein großer 7557 ein Metallſpiegel, ein Schleifſtein und 
eine Menge kleiner Gegenſtaͤnde; das Gewicht des Gol⸗ 
des betragt ungefähr acht Pfund. 


Vermiſchte Nachrichten. 


17 Stettin, den 5. November. 
Am iſten d. M. wurde hierſelbſt die Feyer der funf⸗ 
zidgjaͤhrigen Dauer des fo ade Pommerſchen 

Creditſyſtems bey dem diesjährigen Engern Ausſchuſſe 
der Landſchaft, im Verfolg Sr. K . Majeſtaͤt 
allergnaͤdigſten Genehmigung, unter Vorſitz des 
Koͤnigl. Wirklichen Geheimerath's und ObersPräfidens 
ten don Pommern, Hr. Dr. Sack, als Koͤnigl. Kom⸗ 
miſſarius der Landſchaft, begangen. 

r. Königl. Majeſtaͤt, Friedrich dem Großen, vers 
dankt Pommern, unter vielen andern Wohlthaten, 
dieſes Inſtitut; unſerm jetzigen hochverehrten Könige 
und Landesvater aber, neben fo vielen Wohlthaten, 
das Beſtehen und den großen Erfolg deſſelben. 
Die dankbare Anerkennung der de und des 
Credits dieſes landſchaftlichen Inſtituts wahrend 


50 Jahren, die Bewilligung des rothen Adler-Ordens 


2ter Klaſſe mit Eichenlaub für den erſten Beamten, 
den Herrn General-Landſchafts-Direktor v. Eickſtaͤdt 
Peterswald, und des rothen Adler⸗Ordens zter Klaſſe 
für den dlteften Beamten, den Herrn zus u 
Direktor v. Bonin, und ein gnädiges Schreiben des 


verehrten Staats-Miniſters, Herrn v. Schuckmann 


Excellenz, verherrlichten dieſes Feſt. 

Mit enthuſiaſtiſcher Theilnahme ſprachen ſich in 
der Verſammlung des Engern Ausſchuſſes der Land⸗ 
ſchaft und in den nachfolgenden geſellſchaftlichen Ver⸗ 
einen für Se. Königl. Majeſtckt und das Koͤnigl. Re; 
gentenhaus die Liebe und Anhänglichkeit aus, welche 
alle Pommern belebt und verbindet und Pommern 
den Umtrieben entfremdet, welche benachbarte Staa⸗ 
ten bewegen. 


e kan ntma chung. 


Der zweite diesjährige Termin zur Prüfung ſolcher 
jungen Leute, welche auf die Beguͤnſtigung einer 
einfährigen Militair-Dienſtzeit Anſpruch = iſt 
auf den 13ten November d. J. anberaumt worden, 
und wird an dieſem Tage Nachmittags 3 Uhr im 
Locale der Koͤnigl, Regierung hiefelbjt abgehalten 
werden. Dies bringen wir hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß. Stettin, den 2öften Oktober 1836. i 

Koͤnigliche Departements⸗Pruͤfungs⸗Commiſſion. 
v. d. Oſten, Major. ettien. 
—— ————— ———— 


5 Todesfall. 


Nach einem kurzen Krankenlager ſtarb am 20ſten 
d. M. zu Heidelberg mein einziger, innig geliebter 
Sohn Carl Auguſt Lieſener, studiosus juris, 19 

ahre alt. Ich verlor in ihm ein liebes theures 

ind, das mir nie Kummer bereitete und nur von 
Jahr zu Jahr durch Fleiß und Folgſamkeit die Ger 


wißheit gab, daß er die Freude und Stuͤtze meines 
Alters werden würde. Sein Grab iſt fern von mir; 
doch Gottes Troſt mir nahe. Der Herr hat ihn ges 
eben, der Herr hat ihn genommen; der Name des 
errn ſei gelobt! Dieſe Anzeige widme ich den 
verehrten Lehrern meines Sohnes und allen meinen 
lieben Verwandten und Freunden. Stettin, den 30. 
October 1830. Die Wittwe Lieſener. 


Titerariſche Anzeigen‘. 
Bei C. G. Hendeß in Coͤslin und Colberg ſind fo 
eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen, in 
Stein durch F. 5. Morin, zu beziehen: | 


Die | 
Religion des Herrn 
in den Gymnaſien 
v 


on 
D. Johann Samuel Kaul 
Nee i Director des Sönigtisen ET in 
eu; Stettin, Mitgliede der e Geſellſchaft 
der Freunde der Wiſſenſchaften in Warſchau, und der 
gelehrten Geſellſchaft der Univerſſit in Krakau. 


8. broſch. Preis 7 Sgr. 6 Pf. 


Synodalpredigt 
, gehalten 
zu Rügenwalde 
0 


u N. Ch. Koch, 
Prediger zu Grupenhagen. 


gr. 8. geh. Preis: 3 Sgr. 


Lypreſſen - Zweige 
e . Werner. 1 — 


"eis ar 


Er er Band.. 
Inhalt: 1. Kreuz auf Helg. — 
2. Führe uns nicht in Verſuchung. 

3. Ines de Caſtro. 


8. Preis: 20 Sgr. 


— 


Die Blätter für literariſche Unterhaltung, Leipgi 
bei Brockhaus, Nr. 122. 1830. Seite ker bali 
folgende Rezeuſton : 2 2 

Die ſtille Abt e i. 
Geſchichtlicher Roman von J. E. Benno. 
Cöetin bei Hendeh. a 1 Ktlr. 15 Sgr. 
Eine wohlgelungene e Schilderung der 
Kämpfe zwiſchen roͤmiſcher Nacht und evan ehem 
Licht am Strande der Oſtſee, in jener einſt maͤchti⸗ 
gen Abtei ohnweit Treptow in Pommern, die 
im Mittelalter an die Stelle des Heiligthums des 
alten heidniſchen Bialbog trat, und nun, län 
Ruine, ein kaum noch bemerkbares Denkmal des Sin⸗ 
nens und Treibens entfernter Tage iſt. 7 

Das kleine Werk iſt gut geichrieben, die aufges 
ſtellten Ereigniſſe ziehen an; man durchlaͤuft die we⸗ 
nigen, hübſch gedruckten Bogen gern, und ſomit ißt 
der Zweck des Ganzen erreicht. 


A u ing . 

Mit der Poſt zuruͤckgekommene unbeſtellbare Briefe: 
1) J. F. Buſſe in Berlin. 2) Herrmann & Comp. 
in Magdeburg. 3) Partholly & Herrmann in Ber⸗ 
lin. 4) Faͤhnrich v. Senf in Anclam. 5) Unteroffis 
cier Speck in Colberg. 6) Maler Block in Straß 
burg. 7) Frau Hofapotheker Thiemann in Stettin. 
8) Eigenthuͤmer Timm in Ne 9) Verehelichte 
Steueraufſeher Dittmann in Grabow. 10) C. F. 
Beneckenburg in Treptow a. d. R. 11) Hauptmann 
v. Prittwitz in Poſen. 12) Gutsbefiger v. Arnheim 
in 1 13) Knecht Jadrinsky in Milkower 
Holland. 14) Frau Regierungsraͤthin Kolbe in Greis 


fenberg. Stettin den en November 1830. 
Dbers Poft; Amt. 
Versicherungen egen Feuers-Gefahr 


werden. für Er ‚Phönix - Assecuranz - Societät in 

London zu jeder Zeit angenommen von, 

Wänckelsesser, Breitestrasse No, 363 · 
8 


— — 
Directe von Paris 
erhielt ich vor wenigen Tagen eine Auswahl von den 
allerbesten und modernsten Stutzuhren in Bronce-, 
Alabaster- und vorzüglich schönen Holz- Gehäusen, 
welche ich, der Waare angemessen, sehr billig ver- 
uten kann. G. W. chreiber, 
Frauenstrasse No. 892, 


Aufgefordert nach Stettin zu kommen, wo ich zur 
Anfertigung mehrerer Portraits beauftragt bin, neh⸗ 
me ich mir jetzt die Freiheit, einem hochgeehrten 
Publikum meinen hieſigen kurzen Aufenthalt gehor⸗ 


ſamſt anzuzeigen. 
8 S. Oel, Portrait⸗Maler, 


eee 


— 


Ausverkauf von weiß, a und ſchwarzen 
echten und unechten Marabouts Federn bei 
Heinrich Weiß. 
N N M n M N 2 2 
Die Eroͤffnung unſeres Material?, BER 
2 und Farbe⸗Wgaten-Geſchaͤfts im neuen Stadt- 25 
2 2 am Bollwerk zeigen wir hiermit erge- 22 
2% benft an. Durch prompte und freundliche Bes 227 
e dienung, tadelfreie Waaren und die moͤglichſt 3 
2% billigſten Preiſe, werden wir Jeden uns be; 222 
W ehrenden zufrieden zu ftellen ſuchen. Unſere 
Wohnung und Comptoir bleibt wie bisher am 28 
Dr Heumarkt im BEN des Kaufmanns Herrn 22 
Bode, und leidet unſer bisheriges Geſchaͤft das 22 
Tr ſelbſt keine . Er * 
5 W. Bourwieg & Comp. e 
n l * τ * N . . * N * 2 5 


e eee 
Den Wein⸗Keller Schuhftraßie Nr. 855 

habe ich neuerdings für —— aͤſte ſowohl, als 
zum Verkauf von Quarten und einzelnen Flaſchen 
Wein und Rum ꝛc., nett und bequem einrichten laſſen 
und empfehle ich ſolchen zum geneigt recht zahtreis 
cen Zuſpruch hiermit freundlichſt einladend, ganz 
ergebenſt. B. F. w. Schultze. 


Echten Hamburger Friedrich Juſtus⸗Taback, 
- en oe für 18 Sgr., 3 
Louiſtana „ „ ech 

empfehle ich, ſo wie mehrere Sorten feine Canaſters 

in blechernen Doſen, das . bis zu 3 Rthlr., 


hiermit ganz ergebenſt. F. W. Schultze. 


Feine Papparbeiten 
werden angefertigt und ſind N bei Müller, 
Grapengie W No. 418, im Hauſe des Bohr⸗ 
ſchmidt Herrn Schmidt. 


Die bisher unter der Firma J. W. 4ö6ſewitz & Co. 
beſtandene hieſige Material- und Farbewaaren⸗Hand⸗ 
lung habe ich mit den ſich aus den Buͤchern derſel⸗ 
ben ergebenden Activis und Paſſivis von heute an 
dem Herrn Wilh. Sterkell eigenthuͤmlich uͤberlaſſen. 
Stettin, den Iften November 1830. > 

J. w. Aöfewip. 


Mich beziehend auf vorſtehende Anzeige, empfehle 
ich mich als nunmehriger Eigenthuͤmer der bisheri⸗ 
en Materials und Farbewaaren- Handlung von I. 

I. Löfewig & Co. und bitte zu bemerken, daß ſch 
zeichnen werde Wilhelm Sterkell. 


Indem ich mich beehre, hiermit ergebenſt anzuzei⸗ 
Air daß ich am Fiſchmarkt Nr. 1083 ein Material-, 


arbe-Waaren, und Liqueure⸗Geſchaͤft, wie auch eine 
hocoladen-Fabrike etablirt habe, empfehle ich mich 
mit allen Artikeln, die in ſolches Geſchaͤft gehören, 
und bitte freundlichſt um geneigten Zuſpruch. - Stets 
tin, den iſten November 1830. 
J. Ww. 46 ſewitz. 


Vom iſten November wohne ich am Bollwerk, 
Fiſcherthor⸗Ecke, Nr. 1096. 9 8 g 

. C. Hagenes, Kleidermacher. 
„Ein anſtaͤndiges junges Madchen aus guter Famis 
lie, welches gründlichen Unterricht im Fortepianoſpiel 
ertheilt, wuͤnſcht gegen ein ganz billiges Honorar 
noch einige Stunden zu beſetzen. Näheres hierüber 
in der kl. Oderſtraße No. 1009. 
—ͤ—6mͤ— «.Ü. g ͤ —ü—ê—K — 

Publikan dum. 

Aus dem etatsmaͤßigen Holz, Einſchlage in den ohn⸗ 
weit Swinemuͤnde belegenen Königl., Forſt,Revieren 
Neuhaus, Warnow und Friedrichsthal, fol ein Quan⸗ 
tum von alljährlich Im 

3200 Klaftern kiefern, buͤchen und eichen Klo⸗ 
ben und Knuppel⸗Holz von 6 Fuß Laͤnge und 
reite, und 3 Fuß Kloben⸗Laͤnge zu 108 Cubiks 
uß Inhalt pro Klafter, desgleichen von 2083 
tück kiefern mittel und klein Bauholz von 
30 — 36 Fuß Lange, reſp. 8 bis 10 Zoll und 

5 bis 7 Zoll im obern Durchmeſſer ſtark, 
im Ganzen oder revierweiſe, nach dem Wunſche der 
K ufer, in einer öffentlichen Licitation ausgeboten, 
und bei Erfüllung oder Ueberſchreitung der beſtehen⸗ 
den HolzTaxe mit dem Meiſtbietenden, unter gehöri⸗ 
er Sicherheits, Beſtellung und mit Vorbehalt der 
enehmigung des Herrn Finanz⸗Miniſters Excellenz, 


0 


wegen alljährtiher Uebernahme einer gleichen Quan, 
kitdf aus vorbemerkten Revieren, auf ſechs nach eins 
ander folgende Jahre, nemlich für die Jahre 1831 
bis inclusive 1836, Kontrakt geſchloſſen werden. 
Der Verſteigerungs Termin iſt am Mittwoch den 
Asten December dieſes Jahres, Morgens um 9 Uhr, 
8 Swinemände im Geſchaͤfts Lokale der dortigen 

omainen⸗Intendantur vor dem Forſtmeiſter Furbach 
anberaumt, bei dem zu Caſeburg, ohnweit Swine⸗ 
münde wohnhaft, fo wie in der Forſt⸗Regiſtratur der 
unterzeichneten Regierung, die fpeciellen Verkaufs⸗ 
Bedingungen zu jeder Zeit eingeſehen werden koͤnnen. 
Stettin, den 23ſten October 1830. 

Königt. Regierung, Abtheil. für die Verwaltung 

der directen Steuern, Domainen u. Forſten. 

— ʒ́—Fg—— — 


Beranntmachung, 
betreffend den Gewerbs⸗Betrieb pro 1831. 

Den Gewerbetreibenden Einwohnern machen wir 
bekannt, daß wer ſein bisher betriebenes Gewerbe 
auch für das folgende > in ſteuerpflichtigem Um⸗ 
Koe fortſetzen will, ſich zur Aufnahme in die Steuer⸗ 

olle für 1831 nicht zu melden braucht, ſondern darin 
ohne weiteres aufgenommen werden wird. Wer aber 

1) ein neues Gewerbe anfangen, 

2) das bisher betriebene ſteuerfreie Gewerbe in 
5 größerem Umfange (mit mehreren Gehuͤlfen) ſo 

daß es nun ſteuerpflichtig wird, betreiben, 

3) fein Gewerbe gan; aufgeben, oder 

4) das Gewerbe mindern will, daß es ſteuerfrei 

wird und endlich 

5) jeder der ein Gewerbe im e e betreiben 

will, er moͤge dieſes bereits betrieben haben 

oder neu anfangen wollen, ‚ 
der hat ſich dieſerhalb in den Tagen 

vom Sten bis 13ten November d. J. 


auf dem Rathhauſe beim Servis⸗Caſſen⸗Rendanten 
Touſſaint zu melden. Wer dieſe An- und Abmeldung 
unterldßt, den trifft im erſtern Falle die Gewerbe⸗ 
ſteuer⸗Defraudations⸗Strafe, im letztern die Verpflich 
tung zur ununterbrochenen r n 
Betreff der Handwerker machen wir noch beſonders 
darauf aufmerkſam, daß nach erneuerter Verfügung 
der höheren Behörden Jeder, welcher nicht in der 
Regel nur um Lohn oder au Beſtellung arbeitet, 
fondern ein offenes — von fertigen Waaren halt, 
auch wer damit in Buden und Läden ausſteht, durch; 
aus zur Gewerbeſteuer verpflichtet ift, er möge ſelbſt 
keinen, oder nur einen Gehülfen halten, und werden 
deshalb dieſe, von welchen ein Theil bisher nicht 
ur Gefteuerung angezogen fein durfte, noch befohr 
ers zur Anmeldung e Eben fo wieder 
boten wir, daß jeder, welcher das Gewerbe als Hand“ 
werker neu anfangen will, auch wenn es in nicht“ 
ſteuerpflichtigem Umfange betrieben werden foll, fl 
durchaus melden und einen gratis Schein entgegen 
nehmen muß. Die Hauseigenthuͤmer bernd chten 
ir, von dieſem Circulair ihren gewerbetrei 
Snauilinen ttheilung zu machen. Stettin, den 
Iten November 1830. > 
Dberbürgermeifter, Bürgermeitter und Math. 


Bekanntmachungen. 


Zur vorſchriftsmaͤßigen Wahl d Kom 
miſſarten für die — er wir 
einen Termin 


1) fuͤr die Kaufleute, Apotheker und U 
den 10ten November, Radmirtags * uber * 


2) für die Gaſt und Speiſewirthe, Tabagiiten 
Bierſchenker, Konditoren 1c. (Klaſſe C. — 
5 ilten November, Nachmittags 3 Uhr, 

im großen Rathsſaal angeſetzt, wozu wir die bisder 
in dieſen Klaſſen Beſteuerten einladen. Stettin, den 
bten November 1830. 


Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
— ͤ äĩẽͤ— — 


Es ſoll die Lieferung unſeres Bedarfs von Papier, 
Oblaten, Siegellack, Federpoſen, pi 3 
Heftzwirn, Bindfaden, Wachsleinen, Packleinewand, 
Blei- und Korhftiften, Talglichten, raffinirtem Ruͤb⸗ 
oͤhl und Dochten für das käͤnftige Jahr den Mindeſi⸗ 
fordernden überlaſſen werden. Bur Abgabe der Ge⸗ 
bote und Vorlegung der Proben des zu liefernden 
Papiers, Siegellacks und der Kederpofen iR ein Ter, 
min auf den dien December, Vormittage um 9 Uhr, 
vor dem Kanzlei⸗Director Sander im Erpeditionss 
zum des Stadtgerichts angefegt worden, in wel» 

em die Lieferungsbedingungen bekannt gemacht 
werden ſollen, vorher aber auch bei dem Commiſſa⸗ 
rius zu erfragen find. Stettin, den 25ften October 
1830. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Zu verpachten. 

Zur anderweitigen Verpachtung des ſiadtiſchen cher 
maligen Witteſchen Holſpoes nebft U — 
nen Gartens vor dem Ziegenthore, vom ıften Ja⸗ 
nuar 1831 an, auf 6 oder 12 Jahre, haben wir einen 
Termin auf den igten November d. J., Vormittags 
10 Uhr, in dem Rathsſaal e Die Bedin⸗ 
gungen konnen zuvor in der agiſtrats⸗Regiſtratur 
eingeſehen werden. Stettin, den 18ten October 1830. 


Die Oeconomie-Deputatlon. 


Getreide ⸗ Auction. 


Das in dieſem Jahre von mehreren adlichen Gä⸗ 
tern hier eingelieferte Natural-Getreide (ſogenanntes 
Hundekorn,) beſtehend in 


46 Scheffel 74 Metzen Roggen, 


34 dito 31 Metzen Gerfte, 
142 dito 145 Metzen Hafer, 
kahlgeſtrichenes Maaß, foll oͤffentlich meiſtbietend ver⸗ 


kauft werden. Zu dieſem Behufe fteher ein Termin 
auf den Zaſten November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in hieſiger Amtsſtube an, welches etwanſgen Kauf⸗ 
luſtigen hiedurch bekannt gemacht wird. Amt Fer⸗ 
dinandshoff, den 23ſten October 1830. 


Koͤnigl. Domainen⸗Amt. 


... ———— Ä — 


(Hiebei eine Beilage.) 


Beilage zu No. 90. der Königl. Preußiſchen Stettiner Zeitung. 


Vom 8. November 1830, 


Steckbriefe. 


Der nachſtehend bezeichnete Handelsmann Carl 
Dreyer, welcher wegen Verkaufs ſogenannter Olitaͤ⸗ 
ten in hieſtger Gegend und wegen mangelhaften Paſſes, 
in Verhaft geweſen, iſt heute mit Hinterlaſſung des 
ihm abgenommenen Paſſes und Tragepackes ent 
ſprungen. Saͤmmtliche Civil- und Militairbehörden 
werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfall zu verhaften und unter Bekannt⸗ 
machung der in der Directorial⸗Verordnung d. d. 
Berlin, den 2iften Mai 1305 enthaltenen Verwarnung 
mittelſt beſchraͤnkter Reiſeroute über die Grenze zu 
verweiſen. Gollnow, den 15ten September 1830. 
Der Magiſtrat. 
Signalement: Geburtsort Mackenſen im Königl. 
Hannöverſcheu Amte Erichsburg. Gewoͤhnlicher Aufs 
enthalt Mackenſen. Alter 34 Jahr. Stand Handels, 
mann. Größe 5 Fuß 34 Zoll. Haare braun. Stirn 
niedrig. Augenbraunen braun. Augen blau. Naſe 
fpig. Mund mittel. Zähne geſund. Bart braun. 
Kinn rund. Geſichtsfarbe geſund. Geſichtsbildung 
oval. Statur mittel. f 


— m —— 


Der nachſtehend bezeichnete Handelsmann Friedrich 


5 Wilhelm Melching, welcher wegen Verkaufs ſoge⸗ 


m nannter Olitaͤten in hieſiger Umgegend und wegen 


bat ſich jedoch ergeben, daß 


mangelhaften Paſſes in Verhaft geweſen, iſt heute 
mit Hinterlaſſung des ihm abgenommenen 
und Tragepackes entſprungen. Saͤmmtliche Civil⸗ und 
Militarrbehörden werden erſucht, auf denſelben Acht 
au, haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und 
unter Bekanntmachung der in der Directorial-Ver⸗ 
ordnung d. d. Berlin, den 21ſten Mai 1305 enthal- 
tenen Verwarnung mittelſt beſchraͤnkter Reiſeroute 
über die Grenze zu verweiſen. Gollnow, den 15ten 
September 1830. Der 1 

Signalement: Geburtsort Sievershauſen im Koͤ⸗ 
8 Hannover. Gewoͤhnlicher Aufenthalt Sie⸗ 
vershauſen. Alter 23 Jahr. Stand Handelsmann. 
Groͤße klein. Haare braun. Stirn rund. Augenbrau⸗ 
nen braun. Augen blau. Naſe ſpiz. Mund mittel. 

ahne geſund. Bart braun. Kinn rund. Geſichts⸗ 
fade geſund. Geſichtsbildung oval. Statur mittel. 


Aus inſterwalde iſt dem nachſtehend bezeichneten 
Hille Scheider Eduard Beyer, welcher bei dem hie⸗ 


en Wohllöbl. ichts-Amte angeftellt geweſen, am. 
Lien d. n age ah de No, 189 auf ein Jahr im 


Alten d. M. ein Paß lub 
Innlande ertheilt worden. 


Nach ſeinem Abgange 
derſelbe ſich mehrere Be⸗ 
trügereien hat zu Schulden kommen laſſen. Saͤmmt⸗ 
liche Civil- und Militairbehoͤrden werden erſucht, 
auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall 
u verhaften und an das hieſige Wöhllöbt. Gerichts 
mt abliefern zu laſſen. Finſterwalde, den Arten 
September 1830. Der Magiſtrat. 
Signalement Geburtsort Finſterwalde. Religion 


und Mund breit. 


Paſſes 


evangeliſch. Alter 18 Jahr. Stand Privat Schrei; 
ber. röße 5 Fuß 6 Sen. Haare dunkelblond. 
Stirn frei. Augenbraunen blond. Augen grausblau. 

aſe und Mund gewohnlich. Kinn rund. Geſichts⸗ 
farbe geſund. Geſichtsbildung oval. Statur groß. 

Beſondere Kennzeichen: Derſelbe hat ein Brands 
| der Bruſt und der rechte Fuß iſt gebrochen 


Dem nachſtehend bezeichneten Arbeitsmann Frie⸗ 
drich Wilhelm Au wurde den 26ften Auguſt 
d. J. ein Paß auf 8 age nach Gollnow ertheilt, 
um bei dem Chauſſeebau in Arbeit zu treten, er iſt 
dort nicht an gekommen und auch nicht zu ermitteln. 
Saͤmmtliche Civil⸗ und Militairbehoͤrden werden ers 
ſucht auf denſelben Acht zu haben. Stettin, den 
27 ſten September 1830, oͤnigl. Polizei, Direction. 

Beſondere Umſtände: Derſelbe iſt ein unzuver⸗ 
laͤſſiger Menſch, wegen Diebſtahl ſchon beſtraft und 
treibt ſich wahrſcheinlich umher. 8 Ba 

Signalement: Geburtsort Stettin. 

ommern. Alter 25 Jahr. 
5 vöße 5 Fuß 23 Zoll. 
reit. 


Vaterland 
Stand Arbeitsmann. 
Haare dunkelblond. Stirn 
Augenbraunen braun. Augen braun. Naſe 
j Bart wenig. Kinn oval, Ger 
ſichtsfarbe geſund. Geſichtsbildung oval. 


N Beſondere Kennzeichen: trägt Ohrringe. 


Aus Lauenburg ift der nachſtehend ore 
lergeſelle Carl Fuchs wegen Verbrechen des 
ſtahls heimlich entwichen. 


Dieb⸗ 
Saͤmmtliche Civil und 


Militair⸗Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht 


zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und 
unter ſicherer Begleitung an den Magiſtrat nach 
Lauenburg abliefern zu laſſen. Lauenburg den 28ſten 
September 1830. Der Magiſtrat. 
Bekleidung: Geflickte Tuchjacke mit ſchwarzem 
SammetKrägen, geſtreifte Gingham⸗Weſte, grau 
tuchene Hoſen, zerriſſene Stiefeln, grau tuchene 
Muͤtze mit 2 Klappen. Die grauen Tuchhoſen wird 
derſelbe wahrſcheinlich auf dem Leibe tragen. 
Beſondere Umſtände. Geſtohlene Sachen: 4 blauen 
Tuchrock, 1 grauen Tuchrock, 1 geſtreifte Weſte mit 
Perlmutter-Knoͤpfen, 1 bunt wollenen Shawl, 1 paar 
Stiefeln, 1 paar ſchwarztuchene Beinkleider über die 
Stiefeln, 1 ſchwarze runde Tuchmuͤtze. 
Signalement: Geburtsort. Benkenheim bei Ans 
burg. Alter 27 Jahr. Gewerbe Tiſchlergeſelle. 
Größe 5 Fuß 2 Zoll. Haare dunkelbraun. Stirn ger 


wölbt. Augenbraunen braun. Augen grau. Naſe 


laͤngli itz. Mund etwas groß, aüfgeworfene Lips 
en 480 eſund. Bari ſchwarz. Kinn rund. 
Geſichtsfarbe Heſuns) blaß, gelblich. Geſichtsbil⸗ 


dung oval. Statur mittler. Sprache deutſch. 


. 
Der nachſtehend naher fignalifirte, bei dem Backer 
Friedrich Marquardt zu Orthwig in Arbeit geftans 


dene Bädergefell Ferdinand Speier, in am 3oflen 
S be 05 entwichen, nachdem er eh 
feinem Herrn durch Aufbruch einer Komode Folgendes 
gen: 1) 23 Thaler in verſchiedenen Courant⸗ 

täcken, 2) 3 Thaler in Stücken, 3) 2 Thlr. in 
ſchwarzen Oberrock, 5) eine 
ein leinenes Tuch, 7) eine 

feife mit Silber beſchlagen, woran ſich eine feine 
fülberne Kette befindet; auch ſeinen bei dem c. Mars 
we in ie e gEIBEIENEN. in Wrietzen a. d. 

„ ausgeſtellten, in ochen aber nicht viſirten, 
Neifepa Da an der Wie 
derergreifung dieſes Diebes 
die Wohlloͤbl. Polizei 
Gensd'armerie auf den Ferdinand Speier genau zu 
achten, ihn im Berretungsfalle ſogleich feſtnehmen 
und ſicher an die betreffende Gerichtsbehoͤrde, das 
Königl. Lands und Stadtgericht zu Wrietzen, abliefern 
zu laſſen. Kuͤſtrin, den Sten October 1830. 

Der Landrath 9 Kuͤſtrinſchen Kreiſes. 
f a 


Thalerſtücken, A) einen 
in Zuhmüpe ..6) 


heimlich entwendet hat. 


hn. 


Signalement: Der Baͤckergeſelle Johann Ferdi⸗ 
nand Speier iſt aus Wrietzen a. d. O. gebürtig, evan⸗ 
90 Religion, 27 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, 

at blondes Haar, freie Stirn, blonde Augenbrau⸗ 
nen, blaue Augen, eine proportionirte Naſe, gewoͤhn⸗ 
lichen Mund, blonden Bart, unvollſtaͤndige Zaͤhne, 
rundes Kinn, runde und volle Geſichtsbildung, blaſſe 
Geſichtsfarbe, iſt von kleiner Geſtalt, ſpricht deut 
und hat als beſonderes Kennzeichen Pockennarben. 


——— — ———— 


Der unten fignalifirte, am 22jten v. M., nach ver⸗ 
büßter 3, monatlicher Zuchthausſtrafe, 


laſſene, mittelſt. Pula Korſtau, ift bis heute hier 


nicht eingetroffen. Wir erfuchen daher die reſp. Pos 


lizeibehoͤrden, ihn im Betretungsfalle anhalten und 


deshalb Nachricht ertheilen zu laſſen. Peitz, den ten 


October 1830. Der Magiſtrat. 


Signalement: Der ꝛc. Korſtall iſt 15 Jahr alt 
A uß 8 Zoll groß, hat S hohe 
Stirn, dunkelblonde Augenbraunen, braune Augen 
proportionirte Naſe und dergl. Mund, vollftändig 
Select rundes Kinn, runde Geſichtsbildung, geſunde 
e iſt von ſchwaͤchlicher Geſtalt, ſpricht 


Der nachſtehend bezeichnete Kutſcher Johann Wil 
helm Richter, welcher mit einem e ._ Lands 
räthl. Amte Juͤterbogk nach Croſſen reiſte, hat einem 
Fubhrknecht einen Kober vom Wagen entwendet, worin 
fh 30 Kthlr. in verſchiedenem Preuß. Courant be 
fand. Saͤmmtliche Civil- und Militair⸗Behoͤrden 
werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im 
3 Ruta Nach 5 Unterſuchung ziehen 
on gefaͤlligſt Nachricht anhero gel 

laſſen. Potsdam, den ien Deka 480 Fade 5 

> Königl. Polizei- Directorium. 


Signalement: Geburtsort Juterbogk. 

licher Aufenthalt Stimmenz. e her 855 
werbe Kutſcher. Größe 5 Fuß 2 Zoll. gare roͤth⸗ 
lich blond, Stirn breit. Angenbraunen blond. Au⸗ 


gelegen ift, fo erſuche ich 
s und Ortsbehoͤrden und die 


aus Luckau ent! 
o gebieſene. 


gen blau. Naſe und Mund gewöhnlich. Geſichts 
farbe eſund. Geſichtsbildun Bed * Re 
Beſondere Kennzeichen: Der Mittelfinger der lin⸗ 


ken Hand iſt ſteif. 


—2— . — — 


Publikan dum. 


Es ſoll das, im Domainen-Amt Neuſtettin bele⸗ 
gene, dem Fiscus zugehörige Vorwerk Eichen, mit 
den dazu belegenen Ländereien, beſtehend aus: 

134 M. 91 [R. Acker 1ſter Klaſſe, 


180 — 155 — do. 2ter do. 
205 — 86 — do. ster do. 8 
202 — 83 — ſechsjaͤhrig Land, 
158 — 18 — Wieſen, 
10 — 10 — Koppeln, 
41 — 176 — Gärten und 
57 — 173 — Hof und Bauſtellen, 


in Summa 971 M. 72 R., f 
nebſt der Mittels und kleinen Jagd auf der Vorwerks⸗ 
eldmark, im Wege öffentlicher Licitation, unter Vor⸗ 
behalt höherer Genehmigung, vom iſten April 1831 
ab veräußert werden. g - 

Der Neto,Ertrag fämmtliher Grundſtäcke incl. der 
Jagdnutzung, iſt nach Abzug der Koſten für Inſtand⸗ 
haltung der Gebäude und der Abgaben an die Geiſt⸗ 
lichkeit, auf jährlich 400 Rthlr. ermittelt, wovon 
jährlich 72 Rihlr. als unabloͤsliche Grundſteuer vor 
behalten werden. 2 

Für den Fall des reinen Verkaufs beträgt hier⸗ 
nach das Minimum des Kaufgeldes excl. der Grund; 
ſteuer 6560 Rthlr,; das Minimum des Kaufgeldes 
mit Vorbehalt eines Domainenzinſes 2900 
neben einem unverdnderlichen j 
200 Rehlr. 

Zur Verdußerung dieſes Vorwerks wird ein Licis 
tations⸗Termin vor dem Regierungs- Rath von John⸗ 
ſton im Amtshauſe zu Galow bei Neuſtettin 

am 12ten Januar 1831 


angeſetzt, auch den Umſtaͤnden nach auf Einjaͤhrige 


Verpachtung gerichtet werden. 

Erwerbsluſtige, welche in dieſem Termin für ihr 
Gebot ſogleich Sicherheit nachzuweiſen haben, wer⸗ 
den mit dem Bemerken eingeladen, daß die fpeciet; 
len Veraͤußerungs Bedingungen jederzeit ſowohl in 
unferer Finanz⸗Regiſtratur, als auch auf dem Do⸗ 
mainen⸗Amt Neuſtettin zu Galow eingeſehen werden 
koͤnnen. Coͤslin, den 28ſten October 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abth. der Finanzen. 


Zu verkaufen. 


Das Wohnhaus des Eigenthümers Ludivi 0 

zu Priiter mit dem u gehörigen er 

Morgen groß, ſoll auf den Antrag eines eingeira⸗ 

genen Gläubigers am Z3oſten November d. J. in 

unſerm Geſchaͤftslocale meiſtbietend verkauft werden. 
winemünde, den 20ſten Auguſt 1830. 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Höherer Beſtimmung gemaͤß, foll die im 

u Wyk liegende Königl. Do idcht, ee 
W „welche 50 Fuß im Kiel und 60 Fuß im 
taͤben fang, 20 Fuß breit und 7 Fuß unter dem nie⸗ 


85 


* 


es thlr. 
rlichen Zins von 


| 
ö 
1 


drigſten Balken hoch iſt, mit dem dazu gehorenden 
Inbdentario verkauft und in dieſer Abſicht in folgen⸗ 
den Terminen, als: den 25ften November und den 
2ten und Oten December d. J. in der Wohnung des 
Kaufmanns Grädener hierſelbſt ausgeboten werden. 
Kaufliebhaber haben ſich deshalb daſelbſt an den ge⸗ 
nannten Tagen, Vormittags 11 Uhr, zur Abgabe ihs 
res Bots auf die grundlägigen Bedingungen, welche, 
fo. wie das Verzeichniß der Inventarienſtuͤcke, ſowohl 
auf dem kg hieſelbſt als bei dem Kaufmann 
Grädener zur inſicht bereit liegen, einzufinden, und 
können die Jacht nebſt Zubehör, nach vorgängiger 
Meldung bei dem Königl. Post, Damofſchiffe⸗Fͤbker 
Steffen zu Wyk, jederzeit in Augenſchein nehmen. 
Greifswald, den 28. October 1830. Poſt⸗Amt. 


Oeffentliche Vorladung. 


Auf ehrerbietigſt gehorſamſten Antrag des Kam⸗ 
merherrn und Landdroſten von Kamptz in Stargard 
und der verwittweten Reiſeſtallmeiſterin von Malzahn 
hieſelbſt, als Erben des hieſelbſt verſtorbenen Kam- 
merherrn Grafen von Richemond und reſp. deren 
Ceſſiongrien, um Mortification nachſtehender, angebs 
lich nicht aufzufindender, von der verwittweten Bas 
ronin von Schorlemmer, gebornen von Haufen, zu 
Königsberg, auf den Grafen von Richemond ausge⸗ 
ſtellten Schuldverſchreibungen, l 
1) de dato Königsberg den 17. September 1803 
über 3000 Nelr. Gold, . 
2) de dato 19. November 1803 über 1000 Rilr. Gold, 
3) de dato 8. September 1504 über 500 Rtlr. Gold, 
4) de dato 18. Juni 1805 über 500 Rilr. Gold, 
5) de dato 46. October 1808 über 500 Nr. Gold, 
6) de dato 2. September 1809 über 2500 Ntlr. Gold, 
7) ie ee 14. October 1811 über 1000 Rilr. Gold, 
o wie a SE) 
8) einen unterm 18ten Auguſt 1805 ausgeftellten 
Driginal» Schein, worin über die sub No. t, 
2, 3 und 4 gedachten Poͤſte eine Hypothek cons 
ſtituirt worden, / 
werden alle diejenigen, welche gedachte Verſchreibun⸗ 
en etwa in Händen haben, oder aus irgend einem 
echtsgrunde Anſpruͤche daran machen zu koͤnnen 
re peremtoriſch hiedurch aufgefordert, am 17ten 
ecember d. J., Vormittags um 10 Uhr, auf Groß⸗ 
herzogl. Juſtiz-Kanzley hieſelbſt entweder in Perſon 
oder durch hinlänglich legitimirte Bevollmächtigte zu 
erſcheinen, ihre vermeintlichen Anrechte an beſagte 
Schuld- und Pfand-Verſchreibungen ſodann anzumel⸗ 
den und zugleich zu rechtfertigen, oder zu gewaͤrtigen, 


daß fie widrigenfalls damit unter Auflegung eines 


immerwährenden Stillſchweigens für immer abges 
wieſen, und die obgedachten Original⸗Schuld⸗Docu⸗ 
mente gerichtlich mortificirt, mithin für völlig kraftlos 
und ganzlich erloſchen werden erklaͤrt werden. News 

eu den linen October 1830. 

Zur Großherzogt. Mecklenburg. Juſtiz-Kanzley aller⸗ 
hoͤchſt verordnete Director, Raͤthe und Aſſeſſor. 
von Sche ve. 

— — — — —— —— 

Verkaufs Anzeige. 


Ein in gutem Zuſtande befindliches Haus in einer 
Mittel, Stadt, einige Meilen von Steuln an der Oder 


belegen, mit 8 Stuben, Kammern, Rüden, Stallung, 

bedeutendem Wieſewachs und einer neuen Baͤckerei, 

Bent zum Verkauf; das Nähere in der Zeitungs⸗Expe⸗ 
ition. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Es iſt eine Flucht ſehr guter Tauben zum Ver⸗ 
kauf. Näheres in der Zeitungs⸗Expedition. 


Weißen Copenhagener Seehunds-Thran in Ton 
nen, und neuen ſchottiſchen Hering Full Brand, bei 
Fr Isaac Salingre successores, 

Stettin den 8. Novbr. 1830, 


Neue Malagaer Winter-Citronen in Kisten und 
ausgezählt offerirt IJ. D. Raabe, 


Eigengemachtes Gerſten Brau- und Brenn-⸗Malz 
verkauft billigſt, oder tauſcht gegen Gerſte um 
Fr. Fatzler, Breiteſtraße Ro. 361 in Stettin. 


Raf finirtes Baum öl, 
welches sich dureh seine helle Flamme, sparsames 
Brennen, und durchaus nicht blakend, auszeichnet, 
verkaufe ich das Pfund 6 Sgr., 35 l. für 1 Ktlr. 

Heinrich Schmidt, am Heumarkt. 


Verschiedene Sorten feine nnd mittel Bremer 
Cigarren in+ und 28 Kisten, auch einzeln billigste 
bei Heinrich Schmidt, am Heumarkt- 


een ͤ TT 
Düsseldorfer Wein-Mostrich von diesem Jahre 
verkäufe ich den + Anker 4 Rthlr., neue hollän« 
dische Heringe die „5 Tonne 1 Kthlr. 125 Sgr., so 
wie gross Berger, Küsten und Alborger Hering i 
vn den billigsten Preisen, 
Heinrich Schmidt, am Heumarkt. 
Rügenwalder Gänsebrüste, frische Austern, grü- 
me Orangen und Mal, Citronen in halben Kisten 
auch einzeln bei J. 6. Lis ch Re. 


Friſche Pommerſche Butter in Faͤſſern von 10, 20 
bis 40 auch einzelne Pfd., verkaufen 
5 Wahl & Schwarze, am Krautmarkt. 


um mit unſern Citronen zu raͤumen, verkaufen 
wir das Hundert zu 4% Rthlr., bei Kiſten zu 4 Rthlr. 
C. W. Bourwieg & Comp. 


Champagner (mousseux blanc) 
diesjähriger Sendung, ſchoͤnſter Qualité von den Her⸗ 


ren Berterand Soutaine & Comp. in Rheims offe⸗ 


riren billigſt C. W. Bourwieg & Comp. 
Unverfaͤlſchter geſchnittener Portorico à 10 Sgr. 
Portorico in Rollen, Woodwilles und andere 38 
ven, ſchoͤne Hall. Pflaumen und guter Kuͤmmel bei 

C. W. Bourwieg & Comp. 
Eine Auswahl vorzuͤglich fhöner Cigarren, Por⸗ 
toriko⸗Blctter in Ballen, Marylands Scrubs, Rübot, 
Berger Hering, Goslaer Gloͤue, Jamaica- und Has 
vanna / Caffee g m 


8 Bourwieg & Comp. 


Ananas-Früchte bei Auguts Otto. 


Ti — 
Beſte Wachslichte, Kutſchlaternen- und Nacht⸗Lichte, 
mit Wachs⸗Dochte und Aſtral⸗Lampeu-Oehl empfiehlt, 
85 7 Carl Teſchner, 

am Roßmarkt und Louiſenſtraßen-Ecke. 


T0 —————... ee 
Hollſteiner Butter in 4 und 3 Tonnen aud einzeln, 
beſte hollaͤndiſche und grüne Kaͤſe, auch Morcheln 
villigſt bei Carl Teſchner, 

am Roßmarkt und Louiſenſtraßen⸗Ecke. 


anſeſchmalz, Gänfebrüfte und Keulen bei 
* Liegnitz, No. 206 Laftadie. 


— — . -̃— — —-— — 
Ein gutes Arbeits-Pferd ſoll billig verkauft werden, 
. Laſtaͤdie Nr. 233. 


> — — n — 
Zu verauctioniren in Stettin. 
Auction tiber Mobilien und Oelgemaͤlde. 
Donnerſtag den 18ten November c., Nachmittags 
2 Uhr, ſollen am Paradeplatz Nr. 537 eine bedeu⸗ 
tende Sammlung Delgemälde, Stuben; und Taſchen⸗ 
Uhren, mehrere gute Feuermaſchinen, Betten, maͤnn⸗ 
liche Kleidungsitüde, imgleichen Haus und Kuͤchenge⸗ 
raͤth, oͤffentlich verſteigert werden. Reis ler. 
SS ———— 
Zu vermiethen in Stettin. 
Am Kohlmarkt No. 619 iſt ein Laden nebſt Stube 
und Kühe ſogleich zu vermiethen; das Nähere im 
Haufe ſelbſt und bei L. A. Elſaſſer, Roßmarkt No. 761. 
Die Kellerei des Hauses grosse Domstrasse No. 
798 und.zwei Zimmer im Erdgeschoss ohne Meu- 
eln 


sind sogleich zu vermiethen, von 
8 & Scholi nus, 


„Eine bequeme Wohnung für ein Paar ſtille Leute, 
welche warm und ohne Zug iſt, wird zum. erſten De⸗ 
cember d. J. zur anderweitigen Vermiethung frei, 
Grapengieferftr. Nr. 424. { 
In No. 1142 auf dem Petri⸗Kirchhofe iſt eine Stu⸗ 
be mit einer Kammer an einen einzelnen Herrn zu 
vermiethen. 
Der de Boden des Speichers No. 33 ift gleich zu 
vermiethen und Naͤheres Koͤnigsſtraße No, 185 im 
Comptoir zu erfahren. 3 


Dren Getreideboͤden find in der Baumſtraße No- 
999 ſofort zu vermiethen. 


r u no 


Er 


2 2.100, 000 Re lr. Gold, 
1.4 50,000 Rthlr., 1 à 25,000 Rehlr., 6 à 10,000 Rthlr., 
10 à 5000 Rthlr., 20 J 2000 Rthlr,, 200 ä 1000 Rthlr. 
und 250 à 500 Kehlr. find die Haupt» Gewinne der 
sten Claſſe 62ſter Lotterie, deren Ziehung am töten 
November d. J. in Berlin ihren Anfang nimmt; 
bis dahin ſind ganze, halbe und viertel Kauflooſe bei 
mir zu haben. J. C. Rolin, 
; Königl. Lotterie-Einnehmer. 


Meine refp. Spiel⸗Intereſſenten erſuche ich hiemit, 
die Erneuerung der Looſe der sten Claſſe nach Vor⸗ 
ſchrift des Plans §. 6 ſpaͤteſtens bis zum gten d. M. 
zu bewirken. Stettin, den Eten November 1830. 

J. C. Rolin, Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer. 


* ter t 


100,000 Rehlr., 100,000 Rthlr. und 


50000 Rthlr. Gold, 

find die Haupt⸗Gewinne in der sten Klaſſe s2fter 
Lotterie, deren Ziehung am 16ten d. M. beginnt, 
und zu welcher ich noch einige Kaufloofe abzulaſſen 
habe. J. Wilsnach, Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Verloren. 


Das % Loos No. 77733 (0 ster Claſſe 62fter Lotte⸗ 
rie it dem rechtmäßigen Inhaber verloren gegans 
gen. Es wird hiermit Jedermann vor deſſen Antauf 
gewarnt, indem der etwa darauf fallende Gewinn 
nur dem urſpruͤnglichen Beſitzer gezahlt werden kann. 


Geldgefud. 

Ein Kapital von 300 Rthlr., oder noch lieber 
1500 Rthlr., wird zur erſten Stelle auf ein ſchulden⸗ 
freies Grundſtuͤck, welches in der Feuer⸗Kaſſe mit 
4000 Rıhtr. verſichert iſt, geſucht; Beachtende wollen 
ſich in der Zeitungs⸗Expedition gefaͤlligſt melden. 


Run ſt⸗ Anzeige. 
f Die maleri Reiſen im Zi i 
Pe errn Gotdal deter Tawa, chen — 
und Roßmarkt⸗Ecke, find bis Sonntag Abend zuletzt, 
und taglich von Morgens 10 Uhr bis Abends 9 Uhr, 
zu ſehen. Eintrittspreis 5 Sgr. Wittwe Leo, 


Fonds- und Geld- Cours. 


Preuss. Cour.) 


Zins- 


BERTIN, am 6. November 1830. | russ. |Briefe | Geld 
Staats-Schuldscheine . x. - +»... Al 88 87 
Preuss. Engl. Anleihe v. 1818.5 932] — 

» » » ZU ABER 5 951 — 
» „» Obl. . 880 14180 — 
Kurmärk. Obligat. m. lauf. Coup... 4 | 835 — 
eumärk. Int.-Scheine » do. 41 8541 — 
Berliner Stadt-Obligadonen 41911 — 
nigsbertzer 8 44 — 1 — 
inger N A | 
Danziger do. in Th.. — 4 — 
Westpreuss. Pfandbr.. +» » 41 9251 _ 
Gr.-Herz. Posensche Pfandbrieſe 41941 — 
Ostpreussische do. : 4935 — 
Pommersche do. 4102 — 
Kur- u. Neumärkische do. — 4 411024] — 
Schlesische do . 4 —101f 
Rückständ. Coup. d. Kur- u. Neumark | — 63 — 
Zinsscheine d. Kur- u. Neumark. — 64 — 
Holland. vollw. Duc aten — 18 — 

Neue do. a — f 1931 — 

Friedrichs d'or a 123 125 


Disconto „3. 
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